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®tanm<m$ an £<M»lau8.

Siäper SBruother!

2Ippolo Bat mitunbet faine fonbèrbahren OJhtggen ;

60 lafèt er beite mid) mit Jamben S)ir ju Saibe ruggen.

fêrfahricÊ' mir aber nidjt! Osé gitlt ben geinbten unf'rer Äürcbe,

Unb biefen fdjneibet man bie Sorbeetjroeuge non ber 33ürche.

Unj ift bte Sieligion ein Srohft, ein fambfteê 9îub>fiffen ;

SStel fiä|er baringegen haben jingfcht inj ©rahê gebiffen,

Unb btefe rointfcben tutti quanti, tutti tutti, greti bleti

©id) heimlich in ben §immel einschmuggeln, mie Theepreti:
2>araufj mürbt aber nir ; ©ott miH tain ©aifjtjaar in ber SCBoQe ;

Theepreti hat bie SRofle auêgefpiKt, bie untieulfolle.

Theepreti foll fain domizill ftd) meinetmegen bort etbetten,

2Bo Sngel Börner haben unb fia) auf ti ©chroänätein tretten.

Authentisch - telegraphische Nachrichten des Nebelspalter"
vom Zaaren.

(Die Sauregurkenreporter haben der Welt weis gemacht, der Zaar

schlage seine Zeit theils durch Angeln todt, theils dadurch, dass er seiner

Tochter Klavierunterricht gebe. Wir wissen es besser, wie nachstehende

Spezialdepeschen beweisen) :

Petersburg, den 16. August.

Der Zaar beschäftigt sich gegenwärtig damit, für das Söhnchen eines

Grossfürsten lateinische Vokabeln auszuziehen. Der Herrscher äusserte

wiederholt seine Freude darüber, dass er noch Sätze, wie : »Terra est

rotunda« ohne Anstoss übersetzen könne.

Petersburg, den 17. August.

Heute amüsirt sich der Zaar vortrefflich. Er sitzt in der kaiserlichen

Küche und hilft die zum Mittagsbedarf nöthigen Kartoffelu schälen.

Der hiesige Vertreter der hohen Pforte soll darüber an seine Regierung

eingehend Bericht abgestattet haben.

Petersburg, den 18. August.

Mit Mühe gelang es mir ausfindig zu machen, dass der Zaar sich

heute vorgenommen habe, sämmtliche im Schlosse vorhandenen Spucknäpfe

zu zählen. Das statistische Bureau hat dazu eine besondere Kommission

in's Schloss gesendet.

Petersburg, den 19. August.

Auf welche Absurditäten ein von der Langweile geplagter Herrscher

verfallen kann, sieht man daraus, dass der Zaar beschlossen hat, sich

heute den Regierungsgeschäften zu widmen. Etwaige Dementis erkläre

ich von. vornherein als erfunden.

La Grande Nation.
Wir bramarbasiren mit Leidenschaft,

Wir politisiren, da liegt uns're Kraft,
Wir blasphetniren, was blind nicht mitmacht.

Wir duelliren wer wagt es und lacht

Wir qualifUiren als Helden uns stets,

Wir kultiviren die Phrase, dann gehts.
Wir exzelliren im Schwadroniren,
Wir konkurriren stets im Blaguiren.
Wir jubiliren und lamentiren,
Wir kombiniren das Einmarschiren,
Wir suppôniren das Attaquiren,
Wir kommandiren und exerziren,
Wir spioniren und spintisiren,
Wir rektiflziren und damniflziren,

Wir gloriftziren und imponiren
Und maltraitiren und revanchiren
Und embêtiren damit die Welt.

tylan roiH ihm in Stradella jefct ein Mausoléum machen.

Dp foldjen Palmen muofj ber 93ruoter ©taniêlauë nur lachen.

©0 müfsb' ber Stoiber SRinalbini aud) ein Denfmahl ttiegen ;

ÜBeit religionis halber 93eib' im gtaicben ©pittet liegen.

3a roollen! Mausoleum roeit fte nietl gemaufet hoben

21uê ßürcben unb auê lïteftern, bis bie Säfcer man begraben.

Giordano Bruno, bet ba? pefte DJtittel gegen SÖanjen

Erfahren hat in SRom, alj er nit §ötte mufsbe banjen,

2ßo er feit fechêâehnbunbert flattert; ben roir ftetë fetfludjen,

Ser hofft auch auf ein ïbentmahl in ber heil'gen ©tabt ja Stuahen!

Theepreti rief: Anch'io son pittor! unb fuhr hinunter

Ad Inferos in'ê Schattenreich jum rattifahlen ^tunbter ;

Sort hat er fcbon ain SDlonument fon ©chroeful, $äd) unb Pohlen,

2Bie bie nerftodten ©inber 3UT, bie SBeljehub thut hohlen.

»Theepreti Agos'îpn t« hallt eê in ber §öüe roieber :

,,©e$' jroüfi* ^uriDalbi unb ÜRaggini bibfch btch ntebet !"

$Ltv*% ;Tt Sreêcia thut ihm auch mit glammenfingern rointen,

^iggthor §ugo ft|t am Setheftufj unb möchte trinfen.

Re galantuomo mit bem ©cbnauj unb Cavour hart barneben,

S)ie bringen in bte hohe société ein SBiêdjen Seben.

©ort ftgen fte unb benten fo jurüd an ©iinb' unb Safter;

ißluto ift $önig, Sujifer ber Premier Minaster.

9tun mag id) btite ben ^egaftnuê nidjt länget quälen;

93on Seifenbêth parfait amour möd)f idj ein ©tâëdjen holen,

roomit id) ferplethe tein thier ftetë 3er nnb S)id) hod)8enber

Stanispediculus.

Ferdinand, der Koburger, hat's gewagt!
Leb' wohl, mein Ko bürg an der Hz, im schönen Sachsen!

Ich ging nun endlich den Bulgaren auf die Stör,
Weil dort die Könige nicht an den Zäunen wachsen ;

Ich ging, nachdem ioh mich erkundigt ringsumher
Bei den gekrönten Häuptern und den Exzellenzen.

Ich frug um Rath; der sagte ja, der And're nein

Behutsam, wie auf Eiern schlich ich an die Grenzen,

Rief muthig : Alea jaota est und trat hinein.

Da habt Ihr mich !", sprach icb, doch sag' ich's unverhohlen :

Trag't Sorg' zu mir, Bulgaren Hütet mich recht schön,

Sonst werd' ich, wie der Battenberger, Euoh gestohlen.

Vor Allem lasse sich kein Kaulbars mehr hier seh'n

Gen Russland hin sollt Ihr den Gatter sorgsam schliessen ;

Ich fürchte mich vor Hunden und vor Wölfen sehr.

Auch lass' ioh nicht, wie Battenberger, auf mich schiessen,

Man könnt' in's Aug' getroffen werden par malheur.

So will ich's. Sonst leg' ich den Zepter tout de suite nieder,

Und kehre in mein liebes Sachsen - Koburg wieder."

Des Papstes Lieblingsgerichte.
Verschiedene Zeitungen brachten neulich einen Artikel über des

Papstes Speisegewohnheiten. Wir vermissten dabei eine Aufzählung der

Leibgerichte Sr. Heiligkeit und sind in der glücklichen Lage, dieselben

nennen zu können :

A n a t h e - Mayonnaise.
Weltherr-Schafskeule.
Bannstr-Al in Gelée.

Kanos-Salm.
Inquisi-Torte.
Klo-Stör.

6ê heijit allgemein, ber 33unbeêratb roerbe einen s$retê auefdjteiben

fût baê hefte SDtobeü* ju einet Sturmhaube gegen ben 1887ger ©aUfer.

Slrbeiter 21: 2ßarum brauchft bu teine Seguminofen für beine

gamtlie.? Stefelben fmb befonberê für fiinber ein ftâtfenbeê 9}af)rung«mtttet."

ait'bettet 33: 3d) glaube eê nicht; benn bem Seguminofenfabtifanten

feine Einher finb uom Seguminofen effeii fo fthroad), bah man fie in ber

ßutfdje jur ©d)ule führen mufî."

8.< SBarum lernft bu atteê §auê nod) Sßolapüf?"

$.: 2ßeipft, id) bin ein fogenannter Santbenfer, id) rebe immer not mit

her unb bann nerfteht mid) 3iiemanb."

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother!
Appolo hat mitunder saine sonderbahren Muggen ;

So laßt er heite mich mit Jamben Dir zu Laibe ruggen.

Erschrick' mir aber nicht! Es gillt den Feindten uns'rer Kürche,

Und diesen schneidet man die Lorbeerzweuge von der Bürche.

Unz ist die Religion ein Drohst, ein sambstes Ruhekissen;

Viel Kätzer haringegen haben jingscht inz Grahs gebissen,

Und diese wintschen tutti ciuauti, tutti tutti, Areti bist!

Sich heimlich in den Himmel einzuschmuggeln, wie Ilxzöpretü
Darauß würdt aber nix ; Gott will kain Gaißhaar in der Wolle ;

Lireepreti hat die Rolle ausgespillt, die unheulsolle.

I'kskprkli soll sain âorràill sich meinetwegen dort erbetten,

Wo Engel Hörner haben und sich auf ti Schwänzlein tretten.

àutliontisvn - telegrapkisà lVgciirieliten à kilebelspalter"
vom ?suren.

(Ois Laursgurkenrsportsr kabsu àor V^elt vois gewaobt, àer Zaar

seklags seine Zeit tbsils àureb àgsln toàt, tbeils àaàureb, àass er seiner

Lvektsr Llavisrunterrickt gebe. Wir visssu ss besser, vis naoksteksmls

Lxssiàlàspssekeu bsveisen) :

?stsrsburg, àsn 16. August.

Dsr Zaar bssokäktigt sieb gsgsnvärtig àamit, kür àas Lökneksn eines

Orosskürsteu latsinisebs Vokabeln aussusiskso. Oer Lerrsoker äusserte

visàsrkolt seins Lrsuàs äarübsr, àass er noob gätss, vis : »Lsrra est

rvtunäa« obns Anstoss übersetzen könne.

Lstsrsburg, àen 17. àgust.
Leute amüsirt siob àsr Zaar vortrstkliok. Lr sitst in àer Kaiser-

liebsll Lüeks unä bükt àis sum Nittagsbsàark nötkigsn Lartokkslu sebälsn.

Oer kissigs Vertrstsr àer boben kkorts soll àarûbsr an ssins Lsgisrung

singsksnà Lsriekt abgestattet babsn.

Siersburg, àsn 18. August.

Nit Nüks gelang es mir ausônàig su maeben, àass àsr Zaar sieb

beute vorgenommen babs, sämmtliebs im Zeklosss vorkanàsnsn Lpuok-

näpks su säklsn. Das statistiseks Lurssu bat àu sine bssonàsrs Lommission

in's Leblos» gsssnàet.

Lstsrsburg, àsn 19. àgust.
àk vsleks àsuràitâtsn sin von àsr Langveils geplagter Lerrsoksr

vsrkallsn kann, siebt mau àaraus, àass àer Zaar beseklossen bat, sieb

beute àsu Legisrungsgesekaktsn su viàmsn. Ltvaigs Dementis erkläre

iek von. vornbsrsill als erkunàen.

lia tzliavtle IViìtioii.
Wir brsmarbssirsn mit t.siàensokskt,

Wir politisiren, às liegt uns'rs Krsst,
Wir blsspksmiren, was blinà nivkt mitmaotit.

Wir àuslliren wer wagt ss unà Isont

Wir qualiûsiren sis i-lslàsn uns ststs,
Wir kultivirsn àis i?lirass, àann getits.
Wir exielliren im Sokwsàroniren,
Wir konkurriren stets im iZIsguirsn.

Wir ^ubilirsn unà Ismsntirsn,
Wir kombînirsn àas Linmsrsokirsn,
Wir »uppönirsn àss ^ttsquiren,
Wir kommanàiren unà exersirsn,
Wir spionirsn unà spintisirsn,
Wir rsktiûsirsn unà àgmnikisirsn,
Wir gloritlsirsn unà imponîrsn
Unà msltraitiren unà revanokirsn
Unà embêtiren àamit àis Welt.

Man will ihm in 8lrâ<ZeIIa jetzt ein Nsusoleum machen.

Op solchen Plähnen muoß der Bruoter Stanislaus nur lachen.

So müßd' der Raiber Rinaldini auch ein Denkmahl kriegen?

Weil reli^ionis halber Beid' im glaichen Spittel liegen.

Ja wollen! Nsusoleum weil sie viell gemauset haben

Aus Kürchen und aus Klestern, bis die Kätzer man begraben.

Oioru-zno vruuo, der das peste Mittel gegen Wanzen

Erfahren hat in Rom, alz er zur Hölle mußde danzen,

Wo er seit sechszehnhundert flattert; den wir stets ferfluchen,

Der hofft auch auf ein Thenkmahl in der heil'gen Stadt ja Kuchen!

Llrespreti ries: àoo'io sou pittor! und fuhr hinunter

^rl luteros in's Schattenreich zum ratlikahlen Plundter;

Dort hat er schon ain Monument son Schweful, Päch und Kohlen,

Wie die verstockten Sinder All', die Belzebub thut hohlen.

«Lkespreti ^o<-'!r>^ !« hallt es in der Hölle wieder :

Setz' zwüi^ ^anvaldi und Mazzini hibsch dich nieder!"

Arn^.. ^a Brescia thut ihm auch mit Flammenfingern winken,

Figgthor Hugo sitzt am Lethefluß und möchte trinken.

Ks ^alslltuomo mit dem Schnauz und Lsvour hart darneben,

Die bringen in die hohe sooistà ein Bischen Leben.

Dort sitzen sie und denken so zurück an Sünd' und Laster;

Pluto ist König, Luziser der Premier Wolter.
Nun mag ich heite den Pegasinus nicht länger quälen;

Von Leisenbêth partait amour möcht' ich ein Gläschen holen,

womit ich serpleibe tein thier stets 3er und Dich Hoch8ender

8tauispsllicrilu8.

Leb' wokl, mein Ko bürg an àsr Iis, im soliönen Ssoksen!

lob ging nun snàliok àsn vulgaren sus àis Stör,
Weil àort àis Königs niebt an àsn Is'unen wsokssn ;

lob ging, naokàsm iok mivli erkunàlgt ringsumlier
Lei àen gekrönten I-isuptern unà àsn i^xsellsnssn.

Ivb trug um kistk ; àer ssgts ja, àsr ^nà'rs nein

IZekutssm, wie sus liiern sokliok iob an àis Lrenssn,

kiek mutkig : HIss jsots est unà trat binein.

,,vs ksbt Ikr mioli!", sprsvk iob, ,,àook sag' iok's unverkoklen :

1'rsg't Sorg' sn mir, öulgarsn l-tlltst miok rsokt sekän,

Sonst wsrà' ioli, wie àsr lZsttenberger, Huoli gsstoklen.
Vor ^llem lasse siok kein Ksulbars mekr liier sek'n

Ken kusslsnà bin sollt Ikr àen lZattsr sorgsam sokliessen ;

lok kunokts miok vor I-Iunàsn unà vor Wölken sekr.

Huok lass' iek nivkt, wie Lattenbsrgsr, auk miok sokiessen,

IVIsn könnt' in's ^ug' gstroiksn weràen par malkeur.

So will iok's. Sonst leg' iek àsn Isptsr tout às suite nieàsr,

Unà kekrs in mein liebes Ssoksen - Koburg wieàsr."

Vsrsekisàsns Zeitungen braektsn nsuliek einen Artikel über àes

kapstes Lpsissgsvokndsiten. Wir vermissten àabsi sine àksaklung àsr

Lsibgeriekts 3r. Heiligkeit unà sinà in àer glüoklieken Lags, àiesslbsn

nsnllsn sn können :

^ì. n a t k s - Navonnaise.

Wöltksrr-gokaks keuls.

lZannstr-^.1 in tZslês.

Lanos-Lalm.
Inq.uisi-Lorts.
LIo-8tör.

Es heißt allgemein, der Bundesrath werde einen Preis ausschreiben

sür das beste Modell zu einer Sturmhaube gegen den I8d7gcr Sauser.

Arbeiter A: Warum brauchst du keine Leguminosen sür deine

Familie? Tieselben sind besonders für Kinder ein stärkendes Nahrungsmittel."

Arbeiter B: Ich glaube es nicht; denn dem Leguminosenfabrikanten

seine Kinder sind vom Leguminosen essen so schwach, daß man sie in der

Kutsche zur Schule sühren muß."

A.'t Warum lernst du altes Haus noch Volapük?"

B.: Weißst, ich bin ein sogenannter Lautdenker, ich rede immer vor mir

her und dann versteht mich Niemand."


	Stanislaus an Ladislaus

